Biathlon Antholz: Eine WM-Generalprobe und die Crème de la Crème am Start

Am Samstag finden in der Südtirol Arena in Antholz im Rahmen des Biathlon Weltcups gleich zwei Wettkämpfe statt. Und die sind an Spannung kaum zu überbieten. Um 12.45 Uhr beginnt die Staffel der Frauen und die ist gleichzeitig die Generalprobe für die WM im März in Ruhpolding. Am Nachmittag sind dann die besten Biathleten der Welt ab 15.15 Uhr im Massenstartrennen im Einsatz.  
In den bisherigen beiden Staffelrennen der Saison haben sich drei Nationen immer das Podium geteilt, nämlich Norwegen, Russland und Frankreich. Sie werden wohl auch morgen gemeinsam mit den Biathletinnen aus Deutschland und Weißrussland um die ersten drei Plätze kämpfen. Die Staffel der italienischen Nationalmannschaft wird eine reine Südtiroler Staffel sein, den es werden Dorothea Wierer, Karin Oberhofer, Katja Haller und Michela Ponza eingesetzt. 
Die besten Biathleten der Welt sind indessen ab 15.15 Uhr im Massenstart im Einsatz. Mit dem gleichzeitigen Start aller Wettkämpfer bietet dieser Wettkampf den Zuschauern die ultimative Spannung. Das Format des Massenstartwettkampfes ähnelt dem des Einzelwettkampfs, nur dass die Strecken kürzer sind und liegend, liegend, stehend, stehend geschossen wird. 
Da für jeden Wettkämpfer aufgrund des gleichzeitigen Starts zur fast gleichen Zeit ein Ziel zur Verfügung stehen muss, ist die Zahl der Teilnehmer auf 30 begrenzt. In der Saison 2011/12 wurde erst ein Massenstart-Rennen ausgetragen und hier hatte der Deutsche Andreas Birnbacher die Nase vorn. Vor knapp zwei Wochen in Oberhof verwies der 30-Jährige aus Prien am Chiemsee den Franzosen Simon Fourcade und den Norweger Emil Hegle Svendsen auf die Plätze. 

Martin Fourcade (Frankreich) wird mit dem gelben Trikot des Gesamtführenden ins Rennen gehen, das er von Emil Hegle Svendsen (Norwegen) übernommen hat. Von der italienischen Mannschaft ist einzig Lukas Hofer im Einsatz, der am Freitag im Sprint Rang zehn belegt hat. Er geht voraussichtlich mit der Startnummer 24 ins Rennen.  

